
dd S P E C I A L

66 dental dialogue 9. JAHRGANG  2008 ©

Teilnahme

Teilnahmeberechtigt ist jeder Zahntechniker, gleich
welcher Staatsange hörigkeit und gleichgültig, ob
selbstständig oder an ge stellt. Arbeitsteams aus
meh reren Zahntech ni kern sind zugelassen. Eine
Alters  beschränkung besteht nicht. Ausgenommen
vom Wett bewerb sind die Mit glieder der Jury 
und ihre Mit arbeiter sowie alle An gehörigen von 
Dent sply Friadent.

Das An mel de formular erhalten Sie bei teamwork
media unter Fon +49 8243 9692-0, Fax  +49 8243
9692-22 oder wettbewerb@teamwork-media.de.
Nach Ihrer Anmeldung und Überweisung der Teil -
nah megebühr in Höhe von 150,– Euro an teamwork
media erhalten Sie die Wett be werbsunter lagen. Diese
enthalten das Ober - und Unter kiefer-Mei ster modell
inklusive Modelanalogen und die un bear bei  teten
Auf bauten, das Ober  kie fer-Situa tions mo dell, ein
Registrat, ein Jugendfoto der Patientin mit ihren
natürlichen Zähnen, ein Info schrei ben, und die
Bewer tungs kriterien.

Die Wettbewerbsarbeit ist auf den ungesägten Meis  -
termodellen und mit allen anderen Unterlagen  an die
teamwork me dia GmbH, Hauptstr. 1,  86925 Fuchs tal
ein zusenden. Teilnahme schluss ist der 26. Januar

2009. Alle Wettbewerbs arbeiten, die bei uns später
eingehen, können nicht mehr be rück sichtigt wer-
den. Da die Jury die Funktion der einge reichten
Wett   be wer bs arbeiten überprüfen muss, ist es uner-
lässlich, den Artikulator, auf dem die Arbeit ange-
fertigt wur de, mitzuschicken. Teilnehmer, die ihre
Un  terlagen oh ne Artikulator einreichen, werden
lei  der disqualifiziert.

Aufgabenstellung

Alle Teilnehmer haben einen vorgegebenen
Pa ti entenfall prothetisch zu versorgen.
Der diesjährige Pa tientenfall stammt
aus dem Fun dus von Ztm. Rudolf
Hrdina aus Guntramsdorf/ Österreich
(und wur de für den 5. In ter na tio  na len
Wett    be werb um den Okklusalen Kom -
pass et was mo difiziert). Die Pa tien tin
ist 80 Jahre alt und wünscht eine funk-
tionell und ästhetisch hervorragende pro-
thetische Versor gung. Die Zähne der alten
Ver sor gung (Abb. 1 bis 4) waren Ihr zu klein.
Aus diesem Grund hat Sie ein Foto von früher beige-
legt, auf dem Sie mit ihren natürlichen Zähnen dar-
gestellt ist. Die Abbildung 5 zeigt das Set-up der

Der Okklusale Kompass ist ein international geachteter dentaler Wettbewerb, der zu Ehren von Michael
Heinz Polz† ins Leben gerufen und 2001 das erste Mal ausgerichtet wurde. Die Auszeichnung steht für eine
funk tions orientierte, patientennahe und innovative prothetische Zahnheilkunde. Das Ziel dieses Wett be werbs,
der von der teamwork media GmbH ausgeschrieben und zusammen mit einem Industriepartner veranstaltet
wird, ist die Förderung einer funktionell und ästhetisch anspruchsvollen Zahntechnik sowie die Präsen tation
der Leistungsfähigkeit des Zahntechnikerhandwerks gegenüber der Zahnärzteschaft. Für den 5. Internatio na -
len Wettbewerb um den Okklusalen Kompass konnte Dentsply Friadent als Sponsor gewonnen werden. Die
bes ten Wettbewerbs arbeiten werden im Rahmen der IDS ausgestellt und in den Journalen des teamwork
media Verlags und seiner internationalen Partnerverlage veröffentlicht. Den Gewinnern er öffnet sich somit
die Möglichkeit, Zahnärzten und Kollegen rund um die Welt, das hohe Niveau ihrer zahntechnischen Fähig -
keiten zu de mons trieren. Neben Ruhm und Ehre winken Geldpreise. Den fünf Erst plat zierten wird außerdem
die Mitgliedschaft in der „dental excellence” – International Laboratory Group angeboten. Wir wünschen
Ihnen heute schon viel Erfolg! Ausgeschrieben wird der Wettbewerb übrigens auch von unseren Partnern in
Russland, Japan, Rumänien, Bosnien, Ungarn, England, Spanien, Schweiz, Österreich und der Türkei, sodass
wir auf ein internationales Teilnehmerfeld gespannt sein dürfen.
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5. Internationaler Wettbewerb um den Okklusalen Kompass

Goldmedaille der Zahntechnik
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Abb. 1 bis 4 
Hier ist die alte

Oberkiefer-Situa -
tion der 80-jähri-
gen Patientin vor

der der Extraktion
abgebildet. Ins -

gesamt zeigte sich
die Patientin so -

wohl bezüglich der
Konstruktion als

auch der damals
gewählten Zahn -
form unzufrieden  
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Versorgung, mit dem der Fall schließlich gelöst wur -
de. Die Pa tientin äußerte sich sehr zufrieden über die
damals gewählte Zahnform. 
Der Oberkiefer ist komplett zahnlos und soll mit
einer abnehmbaren gaumenfreien Prothese (Cover -
dent ure) auf Implantaten mit Konussen in regio 15,
12, 21, 22, 24 versorgt werden (Abb. 6 bis 8). 
Im Unterkiefer müssen in regio 41 und 31 implantat-
getragene Kronen auf Balance Anterior Abutments
angefertigt werden (Abb. 9 bis 11). Wenn es die dy -
na mische Okklu sion erlaubt, soll ei ne maximale
Kon takt position erreicht werden. Die Zahn farbe ist
A3. Allerdings sollte diese dem Alter der Pa tientin
entsprechend individuell angepasst werden.

Oberkiefer, unbezahnt:
� Soll mit einer abnehmbaren Teilprothese auf Im -

plantaten in regio 15, 12, 21, 22, 24 mit Konussen
versorgt werden.

� Ankylos Implantatsystem, indexiert

dd S P E C I A L

68 dental dialogue 9. JAHRGANG  2008 ©

Unterkiefer:
� In regio 41 und 31 zwei implantatgetragene Kro -

nen mit Balance Anterior Abutments
� Ankylos Implantatsystem, nicht indexiert

Die Modelle sind mit einem Primär- und Sekun  där-
Split-Cast zu versehen. Der Split-Cast ist so zu 
ge        stal ten, dass Halte elemente (Magnete, Druck   -
knopf   verbindungen oder ähnliches) gelöst werden
können. Zur korrekten Repositionierung der Unter -
kie fer abutments ist es unbedingt notwendig, dass
ein Über tragungsschlüssel angefertigt und den
Wett bewerbs un terl agen beigelegt wird. 

Aufgrund der Logistik ist es nicht möglich, einen 
ar biträren Gesichtsbogen mitzuschicken. Daher soll-
ten die Modelle mithilfe des mitgelieferten Regis trats
in einen teil- oder volljustierbaren Arti ku la tor mit tel -
wer tig, nach den Richtlinien des Bonn will' schen
Drei   ecks montiert werden. 

Abb. 5 Das Set-up, dass letztendlich zur definitiven Versorgung der
Patientin geführt hat – diese zeigte sich von der Zahnform sehr angetan

Abb. 6 Die Situation im Oberkiefer: Dieser soll auf
Im plantaten in regio 15, 12, 21, 22, 24 ...

Abb. 7 … mit einer gaumenfreien, abnehmbaren Prothese … Abb. 8 … auf Konuskronen definitiv versorgt werden
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Abb. 9 Im Unterkiefer sollen in regio 41 und 31 implan-
tatgetragene Kronen …

Abb. 10 … auf Balance Anterior Abutments angefertigt
werden

Abb. 11 Implantatsystem im Unterkiefer: Ankylos nicht
indexiert



Die Daten zur Pro gram mierung des Artikulators:
Horizontale Condylenbahn nei gung (HCN) rechts 60°
links 65°, zur Frankfurther Horizontalen. Rechts 45°
links 50° HCN, zur Camper’schen Ebene Bennett -
Winkel rechts 17° links 18° sind zu berücksichtigen.
Die fertigen Arbeiten müssen auf den Meister- und
Arbeitsmodellen passen. Wichtig: Die Mo del le dür-
fen nicht mit dem Namen des Teil nehmers be -
schriftet werden. Sie müssen auf dem Modell sockel
mit einer frei wählbaren vierstelligen Kenn zahl ver-
sehen werden. Diese Kennziffer ist auf dem An -
meldeformular und auf dem Umschlag des An mel -
deformulars einzutragen. Die Mitglieder der Jury
bekommen den Namen der Teilnehmer erst nach
der Bewertung mitgeteilt. 
Jeder Arbeit ist eine schriftliche Kurzdoku men ta -
tion beizufügen, aus der der Arbeitsablauf und die
ver wendeten Materialien hervorgehen. Eine Bebil -
derung der Doku mentation ist wünschenswert, aber
keine Bedingung.

Jury und Bewertungskriterien

Die Jury bildet ein internationales Gremium renom-
mierter Zahntechniker, Zahnärzte, Meisterschul leh -
rer und Hoch schul professoren. Die Bewertungs kri -
te rien sind ne ben ei ner durchdachten Funktion 
Ge samt  eindruck, Okklu sion, Prä zision, Ästhetik so -
wie parodontal-hygienische und pho netische Ge -
sichts punkte.

Ehrungen und Preise

Neben Ruhm und Ehre, Urkunden und Medaillen in
Gold, Silber und Bronze erhalten die drei Erst plat zier -
ten Geldpreise. Der Dritt platzierte erhält 1 000,– Euro,
der Zweitplatzierte 2 000,– Euro  und der Erst plat zierte
3 000,– Euro. Durch zusätzliche Pu  bli ka tio nen in den
zahn  medizinischen Fachjour nalen von team work
media erhalten die Gewinner ei ne welt wei   te Platt -
form sich der Zahnärzteschaft zu präsen tie  ren. Den
fünf Erst plat zierten wird zudem ange bo  ten, Mit glied
in der „den tal excellence – Inter na tio nal La boratory
Group” zu werden. 
Die Wettbewerbsarbeiten werden 2009 auf dem
teamwork me  dia Messestand (IDS/Köln, Halle 11.2,
Gang O, Stand 31) ausgestellt. Die Preis verleihung
der besten Wett     be werbs ar beiten erfolgt im feierli-
chen Rah men, ebenfalls anlässlich der IDS 2009.

Sonderpreis für die beste
Dokumentation

Neben dem eigentlichen Internationalen Wettbe -
werb um den Okklusalen Kompass, schreiben Re -
dak tion und Verlag wieder einen Sonderpreis für
die beste Dokumentation aus. Die Teilnahme daran
ist freiwillig. Jedoch bietet eine detaillierte Doku -
men tation die Möglichkeit, seine Arbeit schon wäh  -
rend der Entstehung noch kritischer unter die Lupe
zu nehmen und für sich und andere dauerhaft fest -
zu  halten. Die Dokumentation hat in Wort und Bild
zu erfolgen, wobei insbesondere die Bild do ku men -
ta tion die wichtigsten Arbeitsschritte lückenlos auf -
zei  gen sollte. Die Fotodokumentation kann sowohl
ana log (Dia) als auch digital (bitte auf gute Auf lö -
sung achten (300 dpi bei einer Bildgröße von min -
des tens 8 x 6 cm) und Farbausdruck beilegen) erfol-
gen. Der Preisträger des Sonderpreises für die beste
Do kumentation wird von der Redaktion bestimmt.

Redaktion und Verlag, die Juroren sowie Dentsply
Friadent wünschen Ih  nen ein gutes Gelingen und
viel Erfolg beim 5. In ter nationalen Wettbewerb um
den Okklusalen Kom pass! �

Bei weiteren Fragen zur Ausschreibung wenden Sie
sich bitte an Dan Krammer unter Fon +49 8243 9692-30
oder d.krammer @ teamwork-media.de.
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Sponsor:unter der Schirmherrschaft von:



Firma/Labor

Vorname und Name des Teilnehmers

Straße und Hausnummer

PLZ/Ort/Land

Fon Fax

E-Mail

Datum Unterschrift

Ich möchte am Wettbewerb um den „OkklusalenKompass“ teilnehmen und fordere hiermit dieWettbewerbs unterlagen an. Die Teil nahmegebühr für den Wettbewerb beträgt 150.- Euro zzgl. ges. MwSt.
Nach Rücksendung des Anmeldeformulars an die teamwork media GmbH wird Ihnen eine separateRechnung zugeschickt.
Ihre Wettbewerbsunterlagen erhalten Sie nach Zahlungseingang. 

AnforderungsformularPer Fax an +49 8243 9692-22oder per Post an:teamwork media GmbHz. Hd. Michael HöflerHauptstr. 186925 FUCHSTAL GERMANY

5. INTERNATIONALER WETTBEWERB UM DEN OKKLUSALEN KOMPASS

teamwork media Verlags GmbHHauptstr. 186925 FUCHSTAL GERMANYPhone +49 8243 9692-0Fax +49 8243 9692-22service@teamwork-media.dewww.teamwork-media.de


